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 Gegenden gehört haben , werden die Verschiedenheit in demselben nicht ohnewunderungsehen,währenddieSchriftsprachedesHochdeutschensichimmermehrfeststellt,undvonderlebendenBeweglichkeiteinerfreienMundartentfernt.

2 . Der deutsche ßrautwagen .

 Barthold Niebahr begann 1813 in Berlin , nach Ausbruch des Krieges , dieHerausgabedesPreussischenKorrespondenten,SchleiermachersetzteihnfortundtratihnfürdievierMonateOktober1818bisJanuar1814anArnimab.ImBriefwechselausderJugendzeitlesenwir,dassS.251WilhelmGrimmanJacobschreibt(12.2.1814):„EsisteinesehrguteundmerkwürdigeZeitung,anWertundEigentümlichkeitgarmitdengewöhnlichennichtzuvergleichen;manchesschöneDetail,selbstdeutscheSitten,wirddarinbeschrieben."EskommtfreilichindemKorrespondenten1814,No.8nureinedeutscheVolkssitteinBetracht,geliefertvonjemand,dermitCnunterzeichnetist,denichabernicht

 kenne : die Beschreibung des hessischen Brautwagens . Dadurch aber , dass ArnimsieveröffentlichteundderHesseWilhelmGrimmsieauszeichnete,erhältsiefüruns,trotzihrerAnonymität,dieGewährderTreueundGlaubwürdigkeit.FolgendesistderArtikel:

Deutsche Volkssitten .

Der deutsche Brautwagen .

 Der Brautwagen war , nach den deutschen Eherechten , derjenige Wagen , aufwelchemdieBrautdemBräutigamzugeführtwurde,undwelcherzugleichihrehäuslicheAusstattungmitbringenmusste.IndenhöherenStändenwurdederselbeinneuerenZeitenzuGeldeangeschlagenundzurAussteuermitberechnet;beiPersonendesniederenBürger-undBauerstandesaberbliebderBrautwageneinegemeineVolkssitte,undwurde,wenndieBrautsichauswärtsverheuratete,nicht,nebstdemGespannPferde,demBräutigamzugebracht,sondernderBräutigammusstedafürsorgen,undihnderBrautzuschicken,umsieabholenzulassen.Diesgeschahnun,besondersinHessen,mitfolgenden,ganzsonderbarenCeremonien,welchealseineechtdeutscheVolkssitte,wohlderBeschreibungwertsind.

 Der Brautwagen ist auf dem Lande , besonders in Hessen , ein grosserwagen,versehenmitLeitern,mit4—6Pferden,mitBändernundgoldenenstreifengeschmückt,bespannt.AufdemselbenerhebensichzweihoheBogen,mitTannenzweigenundBlumenumwunden,unterwelchenfünfPersoneningeraderLiniesitzenkönnen.AufdiesemWagenwirddieBrautabgeholt,wennsieineinanderesDorfheuratet.

 Fährt der Wagen vom Bräutigam ab , so sitzen vorn die Musikanten auf einerQuerbank,zuweilenauchdieFrau(dieGode),welchedieBrautzurReisefordernsoll,unddieBrautjungfernausdemOrtedesBräutigams.KömmtderWagenbeidemHausederBrautan,sosteigensiestillschweigendab,tretenindieStube,geniesseneinFrühstück(derImbs,Imbiss)undtrinkenBierundBranntwein.DabeispielendieMusikantenlustigauf.IstdasFrühstückabereingenommen,sostimmensieeinsanftes,grösstenteilsgeistlichesLied,anundverlassenmitallenAnwesendendieStube,inwelcherdieBrautalleinbleibt;gewöhnlichtrittsiehinterdenOfen.NunkömmtdieAufforderinhereininsHausundsagt:

Wir grüssen euch , hoch und niedern allesamt !
Es wird euch sein gar wohl bekannt ;
N . N . langt uns eure Tochter heraus ,

Die Jungfer Braut N . N . genannt .


